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3 Beiblalt zu Nr 250 der Saale
Städtetag der Provinz Sachſen und des H

A Wernigerode a 29 Mai
ag der Provinz Sachſen und des Herzogtumsſt der in Nſſem Jahre in unſerer ſchönen Harzſtadt

gnha giten wird begann wie üblich mit einem Begrüßungs
d zu welchem ſich die Teilnehmer in ihrer ehrag

aben thend im Hotel Monopol eingefunden hatten Auch
heute ngaht Damen war anweſend an hatte zuerſt wegen
eine armen Witterung in dem mit Lampions durchzogenen

r Platz genommen zog ſich dann aber als die Klänge
r Kurkapelle drinnen lockten in den feſtlich geſchmückten
der zurück wo bald angeregte Unterhaltung und zwangloſe

mung Platz griffen Der Saal war dicht gefüllt mit
Zlnehmern der gar auch Bürger der Stadt Wernige
de waren zahlreich erf ienen und befanden ſich bald mit
v Männern der Kommunen im S egden In ſeiner Begrüßungsanſprache führte Erſter Bürger

r EbelingWernigerode aus Mit den kleinen
cdten müſſe ſich Wernigerode auf die von Herzen kommende

Ferſicherung beſchränken daß ſie ſich in der Gaſtfreundſchaft
n niemand ü ertreffen ließen Er bat die Gäſte mit dem

v s da ſei vorlieb zu nehmen Das ſei außer der lieblichen
Fatur herzlich wenig Wernigerode leide noch mehr als die
anderen kleinen Leidensgenoſſen unter dem Fluche der gerade
7uf den kleinen Städten ſo ſchwer laſtet der erſchreckonden
Steigerung der Ausgaben ohne entſprechende Einnahmen Es
ſei gezwungen im Jntereſſe der ſogenannten Fremden
aduſtrie und des Zuzuges neuer Einwohner die den Kom
fort großer Städte nicht miſſen wollen un verhältnismäßig
große Aufwendungen zu machen ohne dadurch die Seßhaft
machun bodenſtändiger Elemente wie ſie Gewerbe Handel
und Jn uſtrie ſind zu erreichen Wem es nicht mehr gefalle
der ziehe einfach wieder fort Mit dieſem Hinweis hoffe er
Redner bei kritiſchen Betrachtungen und Vergleichen der
Herren Nachſicht zu finden Wenn es gelinge die geiſtige
Arbeit welche die hochintereſſanten Verhandlungsgegenſtände
mit ſich bringen durch äſthetiſche Genüſſe wie ſie die Natur
und das Wohlwollen des Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stol
berg Wernigerode an die Hand geben zu erleichtern ſo ſei
der Zweck erreicht Jn der Hoffnung auf eine angenehme
Erinnerung aller Teilnehmer an das ſchöne Wernigerode hieß
ſhließlich der Redner den Stöüdtetag im Ramen der Stadt
herzlich willkommen und brachte mit den anweſenden Bürgern
von Wernigerode ein dreifoches Hoch auf ihn aus

Oberbürgermeiſter Dr Schmidt Erfurt der Vorſitzende
des Städtetages erwiderte im Namen der Gäſte und ſchloß
mit einem Hoch auf die Stadt Wernigerode deren Lob er
im Gegenſatz zu den beſcheidenen Worten des Bürgermgiſters
Ebeling morgen nach Jnaugenſcheinnahme hoffe ver en
zu können Der erſte Eindruck ſei ein vorzüglicher geweſen

Eine willkommene Abwechſelung bot im Verlaufe des
Abends der hochintereſſante Lichtbildervortrag des Verkehrs
amtsleiters Schultze Wernigerode Wernigerode und Um
gebung welcher die vielfachen Reize der bunten Stadt am
Harz den aufmerkſam folgenden Zuhörern vorführte Gegen

Uhr e man ſich um der Ruhe für den kommenden
Tag zu pflegen S

Wernigerode 30 Mr
Bürgermeiſter Lüddeckens Erfurt hielt heute als

erſter Referent einen Vortrag über den
Entwurf eines preußiſchen Wohnungsgeſetzes

Er führte u a aus S
Der Reichstag hat vor einiger Zeit eine beſondere Kom

wiſſion eingeſetzt deren Wohnungsgeſetzprogramm er am
22 Mai 1912 einſtimmig annahm Durch den ganzen Geſetz
entwurf zieht ſich die Tendenz einer Beſchränkung der ge
meindlichen Selbſtverwaltung mit der wir uns nicht ein
verſtanden erklären können Zur Verbeſſerung der Miß
ſtände im Wohnungsweſen würde er nicht erheblich beitragen

Bei den Vorſchriften zum Fluchtliniengeſetz vermiſſe ich
überdies wichtige Punkte bezüglich deren wir längſt eine

nderung der beſtehenden Beſtimmungen erſehnen Jch
weiſe auf die Ausführungen des Oberbürgermeiſters Dr
er auf dem preußiſchen Städtetage im Jahre 1904 zu
n Thema und will hier nur den Mangel einer Vor
t über rückwärtige Baufluchtlinie die Unmöglichkeit der

ar ſagung einer Bauerlaubnis bei Fabriken und dergleichen
nlagen ſowie die Unmöglichkeit in die Erſtattungsanſprüche

ie Koſten der zur erſten Einrichtung einer Straße
mnentbehrlichen Waſſerleitung und die Zinſen der für die
ilegung und Herſtellung der Straßen aufgewendeten Be
age bis zur Erſtattung einbeziehen zu können anführen

u eine Vereinfachung und Verbeſſerung der Enteignungs
R mungen erwarten wir bisher vergebens Nach meinem
fürhalten wäre es deshalb das Veſte eine Abänderung des
Fluchtliniengeſetzes und des Enteignungsgeſetzes ſowie die
ſehekeine Einführung eines verbeſſerten Umlegungsgeſetzes
ah Zonenenteignung zum Gegenſtand beſonderer Maß
W o zu machen und ſich zunächſt darauf zu beſchränken die
t ungsaufſicht geſetzlich zu regeln Gleichzeitig müßte die

atsregierung den bereits ausgearbeiteten Geſetzentwurf
egelung des Schätzungsweſens dem LandW ehe Hamit wäre m E der erſte wichtige Schritt

an ihm müßte unmittelbar folgen die Bereitſtellungrig Mittel zur allgemeinen Fhederung des Baues
C nwohnungen

uch e iſt gewiß nicht richtig daß die Wohnungsfrage ledig
jiöge V Kreditfrage iſt Wohl aber iſt die Geld und Kredit
S i die Förderung des Baues namentlich von Klein
Vaute gen eine der e Wir alle wiſſen daß die
vieſen ſreit in ſteigendem Maße auf fremdes Geld änge
Snord ſt Sie iſt in erſter Linie nicht h von guten
Stand nungen und Bebauungsplänen als vielmehr vom
De des Geldmarktes abhängig der wie das hinter

Grosse Auswahl

uns liegende Jahr zeigt insbeſondere zu Zeiten r
ſtrieller Hochkonjunktur den Wohnungsbau faſt unmöglich
macht Es wäre deshalb von der allergrößten Bedeutung
wenn wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade durch öffent
liche Mittel ein möglichſt gleichmäßiger Geld
zufluß für den Wohnungsbau Ppergekrert werden
könnte Daß dies möglich iſt beweiſen die Verhältniſſe in
Belgien deren Studium an der Hand der Ausführungen von
Profeſſor Eberſtadt in ſeinen Neuen Studien über Städte
bau und Wohnungsweſen 1912 bei Fiſcher in Jena er

Den ich Jhnen nur auf das angelegentlichſte empfehlen
ann

Als Mit berichterſtatter über das Thema Der Entwurf
des preußiſchen Wohnungsgeſetzes ſpricht darauf noch Stadt
baurat Sinning Halberſtadt Nach kurzer Präziſterung
des Zweckes des Wohnungsgeſetzes griff der Redner zunächſt
auf die Artikel 4 und 5 des Geſetzentwurfes ein da die Be
ſtimmungen über die Benutzung der Gebäude und über die
Wohnungsaufſicht den Kernpunkt des Geſetzes darſtelle Er
zitierte die widerwilligen Einwände gegen die Wohnungs
aufſicht die mit überlebten Anſchauungen geltend gemacht
würden um ſie gleich darauf mit den Darlegungen der natür
lichen Weiterentwicklung der Dinge zu zerſtören und zu er
läutern wie der Maßſtab früherer Verhältniſſe nicht mehr
an die heute gänzlich anders geſtalteten Zuſtände angelegt
werden kann Alle die Opfer welche die Städte heute der
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe bringen würden ſich
durch Herabgehen der Armenlaſten und der Aufwendungen
die auf faſt allen Gebieten der Fürſorgetätigkeit den wirt
ſchaftlich ſchwachen und geſundheitlich minderwertigen Mit
bürgern gegenüber gemacht werden bezahlt machen man
brauche nur die Lungenfürſorge Trinkerfürſorge uſw zu
nennen Redner wendet ſich ſodann gegen die Bevorzugung
der Städte mit über 100 000 Einwohner die nach dem Ent
wurf nur allein zu dieſer Einrichtung der Wohnungsaufſicht
gezwungen werden ſollen während ein großzügiges Anfaſſen
der Wohnungsfrage die gleichmäßige Ausdehnung der Woh
nungsaufſicht auf Stadt und Land erfordere Hierauf ſchildert
Redner die Umgeſtaltung und Entwicklung in Altſtadt und
Neuſtadt der Stadtgebilde unter dem Einfluß der eingeführten
Wohnungsaufſicht und die Tätigkeit des Aufſichtsbeamten
der mit viel Amſicht Energie und Takt vorzugehen habe
wie überhaupt bei der Durchführung des Geſetzes mehr die
polizeiliche Seite zurückzuſtellen und dafür mehr mahnend
und belehrend zu wirken ſei Den nicht ganz unberechtigten
Bedenken daß die ſchon jetzt reichliche Beaufſichtigung des
Staatsbürgers noch unerträglich werde wenn die Beaufſichti
gung ſich nun auch noch auf ſein Hausweſen ausdehne und
in das Familienleben eindringe könne nur der Boden ent
zogen werden durch peinlich vorſichtige Auswahl des Beamten
für die Wohnungsaufſicht Der Referent tritt ſodann ent
ſchieden für das Bauverbot ein das gebraucht werde um das
wilde Bauen zu unterbinden und zu ermöglichen jedem

Neubaupiertel ſeinen Charakter zu wahren damit nicht
Häuſer für kleine Leute für den Mittelſtand und die wohl
habenden Kreiſe im Gemenge gebaut werden ſondern jede
Wohnungsart ihren Bezirk erhält Der Begriff Städtebau
ſei erſt in noch nicht langer Zeit geläufig geworden Noch
vor etwa 20 Jahren ſei der Städtebau weder als Kunſt noch
als Wiſſenſchaft betrieben worden jetzt jedoch dürfe man ein
allgemeines Verſtändnis für die Fragen des Städtebaues
vorausſetzen und könne erwarten in modernen ſtädtebau
lichen Forderungen große Kreiſe der Bürgerſchaft hinter ſich
zu haben Nachdem ſich der Referent noch über Aufgaben
und Anlagen von Vorgärten zu Artikel I 1b des Geſetzent
wurfs und über Schaffung von Plätzen zu Spiel und Erholung
geäußert hatte kam er mit der Beſprechung über die Art der
Baublocke für Wohnzwecke und verwandter techniſcher Erläute
rungen zum Schluß Er betont daß die Wohnungsfrage mit
der Schaffung dieſes Geſetzes für die Städte nicht erledigt
ſein könne Die nächſten Jahrzehnte werden der Arbeit an
dieſer ſchwierigen Aufgabe zu widmen ſein Es ſtehe aber
zu hoffen daß ihre Löſung den Städten aus eigener Kraft
gelingen wird

Bürgermeiſter Dr Sporleder Aſchersleben erhielt
zunächſt das Wort zu ſeinem Vortrage

KRe innere Koloniſation und die mittleren und kleinen

Städte
Jn einer Einleitung weiſt er auf die Wichtigkeit der Er
örterung des Problems auf Städtetagen hin wobei es Haupt
aufgabe ſei die Vorteile der inneren Koloniſation für kleine
und mittlere Städte nachzuweiſen Bei Beantwortung der
Frage Was iſt innere Koloniſation tritt er vor allem
dem weitverbreiteten Mißverſtändnis entgegen einem
Fehler der vielfach auch heute noch in der Preſſe und von
einer gewiſſen Parteipolitik gemacht wird die innere Koloni
ſation als r n mit einer reſtloſen Aufteilung des
Großgrundbeſitzes anzuſehen Das Ziel ſei hingegen nur
eine entſprechende Verteilung zwiſchen großem mittlerem und
kleinem Beſitz Seßhaftmachung der Landarbeiter und Grün
dung leiſtungsfähiger Landgemeinden mit größeren mittleren
und kleineren bäuerlichen Wirtſchaften Der preußiſche Ge
ſetzentwurf betreffend die Bereitſtellung von Staatsmitteln
zur Förderung der Landeskultur und der inneren Koloni
ſation ſei bekanntlich vom Abgeordnetenhauſe in folgender
Faſſung am 24 April 1913 verabſchiedet und vom Herren
hauſe am 3 Mai 1913 unverändert angenommen worden
1 10 Millionen Mark zur Arbarmachung von fiskaliſchen
Mooren 2 3 Millionen Mark zur Ausführung von Meli
orationen auf Domänenvorwerken und anderen Domänen
grundſtücken 3 10 Millionen Mark zur Beteiligung des
Staates mit Stammeinlagen bei gemeinnützigen Anſied
lungsgeſellſchaften Redner verbreitet ſich ſodann über die
Bedeutung für die Städte im allgemeinen und deutet zu
nächſt auf die rapide Entwicklung unſerer Großſtädte hin die
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in der Entwicklung von Jnduſtrie und Handel begründet
liegt und die Landflucht verurſacht Beſonders eingehende
Ermittelungen über den Wert der inneren Koloniſation für
die Städte habe die Kgl Anſiedlungskommiſſion in Poſen
angeſtellt und in ihrem Werke 20 Jahre deutſcher Kultur
arbeit veröffentlicht Daſelbſt ſeien nach längeren Aus
führungen über die Art der Ein und Verkäufe der Groß
betriebe und ihre geringe Bedeutung für den Handel benach
barter Städtchen die ganz anderen Möglichkeiten wirtſchaft
lichen Aufblühens dargeſtellt welche ſich einer Stadt mit
bäuerlicher Umgebung bieten Fernhandel und Fernwande
rung treten zurück Der Bauer führt nicht nur eine größere
Menge von Erzeugniſſen zur Stadt ſondern die Eigenart
ſeiner Wirtſchaft mit ihrem Schwerpunkt in der Viehzucht
bringt es mit ſich daß die Verarbeitung und der Weiter
vertrieb dieſer Erzeugniſſe einer größeren Anzahl von
Händen lohnende Arbeit gibt Beſonders aber als Abſatz
markt iſt die Landgemeinde mit ihren zahlreicheren und um
ein Vielfaches kaufkräftigeren Haushaltungen dem Gute weit
überlegen Die Vielſeitigkeit und Kapitalintenſität der
Bauernwirtktſchaften bringt eine lebhafte Nachfrage nach den
mannigfaltigſten und meiſt mit Vorteil im Handwerksbetrieb
herſtellbaren und im Kleinhandel zu vertreibenden Stoffen
und Gegenſtänden hervor Die Anſiedlungskommiſſion habe
alsdann Vergleiche hergeſtellt über die Lage des Gewerhe
ſtandes in Städten mit beſiedelter Umgebung im Gegenſatz
zu ſolchen die noch überwiegend von Großgrundbeſitz um
ſchloſſen ſind Hierbei iſt der Beweis geliefert worden daß
bäuerliche Beſiedlung der umliegenden Großgüter das ratio
nellſte und nachhaltigſte Mittel zur wirtſchaftlichen Hebung
der Städte darſtellt Die umfaſſende Statiſtik des Beſitz
wechſels in Preußen zeige daß einerſeits die allerkleinſten
die Parzellenbetriebe und andererſeits die großen Güter
am Häufigſten durch Verkauf in fremde Hände übergehen
Der eigentliche bäuerliche Beſitz ſei tatſächlich der in den
meiſten Provinzen feſtgewurzelte Familienbeſiz Darum
müſſe dem Staate ein Vorkaufsrecht eingeräumt werden um
die rollenden großen Güter d h die ſehr oft den Eigen
tümer wechſelnden in Landgemeinden umzuwandeln
Redner unterſucht hierauf die Bedeutung der inneren Ko
loniſation für die Provinz Sachſen und kommt zu dem
Reſultat daß die Vermehrung der kleinen bäuerlichen und
Parzellenbetriebe und ebenſo die Verbreitung der mittel
bäuerlichen Betriebe auch in der Provinz Sachſen ſtark hem
mend auf die nachgewieſenermaßen exiſtierende Landflucht
einwirken wie ſchon früher Dr Mendelſohn Halle nachge
wieſen habe Dieſer habe in ſeinem in der 18 ordentlichen
Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen im Januar 1913 gehaltenen Vortrage über die
Landflucht in der Provinz Sachſen geäußert die mittel
bäuerlichen Betriebe hielten die nachwachſende Jugend auf
dem Lande feſt denn ihre Arbeitskraft werde im elterlichen
Haushalt gebraucht Die Vermehrung der kleineren Betriebe
hingegen ermögliche vorwärtsſtrebenden Eheleuten Erwerb
einer Eigenwirtſchaft auf dem Lande und hielte ſie dadurch
zurück ihr Glück in der Stadt zu verſuchen Der Bericht
erſtatter ſei deshalb zu der Schlußfolgerung gekommen daß
die Koloniſation durch Förderung und Vermehrung dieſer
Beſitzklaſſe ein dankbares Tätigkeitsfeld auch in der Provin
finden könne Redner beweiſt ſodann unter Zugrundelegung
ſtatiſtiſchen Materials aus einem veröffentlichten Aufſatz des
Regierungspräſidenten von Schwerin in Frankfurt a daß
ein allgemeiner Provinzialdurchſchnitt nicht zu maßgebenden
Reſultaten für die Beſitzverteilung in der ganzen Provinz
führen kann Vielmehr werde eine Prüfung von Kreis zu
Kreis ſtattfinden müſſen Es ſei weiter zu unterſuchen ob
auch die ſonſtigen Gründe die zu der Notwendigkeit der
inneren Koloniſation in den übrigen Oſtprovinzen geführt
haben für Sachſen vorliegen Obwohl die Fruchtbarkeit der
Landbevölkerung um 25 50 Prozent höher iſt als die der
Stadtbewohner habe auf dem Lande und in den kleinen
Städten die Bevölkerungszahl entweder nur wenig zuge
nommen ſei ſtehen geblieben oder ſei gar abſolut zurück
gegangen Der an ſich ungünſtige von Jahrfünft zu Jahr
fünft ſinkende Zuwachs von insgeſamt 400 000 Seelen gehört
zu rund 75 Proz den Städten und nur zu 25 Proz dem
Lande an Von den Städten wieder ſind die über 25 000
Einwohner um rund 25 Proz die kleineren nur um 6 Proz
ihrer Einwohnerzahl gewachſen Bei den Städten von 5000
Einwohnern zeigt ſich ſogar ein abſoluter Rückgang Dabei
geht die landwirtſchaftliche Bevölkerung immer mehr zurück
Jm Jahre 1882 kamen in Sachſen auf 100 Perſonen 37,50
landwirtſchaftliche Perſonen 1907 waren es nur noch 27
Dieſe Verſchiebung iſt um ſo beunruhigender wenn ſie im
Zuſammenhang mit dem Geburtenrückgang betrachtet wirdDer Rückgang der ländlichen Bevölkerung trägt aber auch
eine große Gefahr für unſere Wehrfähigkeit in ſich Die
Verdünnung der Bevölkerung auf dem Lande hat ferner ein
allmähliches und ſtändiges Eindringen des Slaventums zur
Sei und zwar ſowohl das Vorbringen der einheimiſchen

olen nach Weſten zu als auch eine Zuwanderung aus
ländiſcher Slaven Die Slaviſierung der Unterſchichten

Deutſchlands iſt eine Gefahr die gar nicht hoch genug anzu
ſchlagen iſt eine Gefahr die ſich nicht in wenigen Jahren
erfüllen wird die aber wenn nicht Mittel gefunden werden
unweigerlich zu einer Verdrängung des deutſchen Volkskums
führen muß Hand in Hand mit den politiſchen gehen die
wirtſchaftlichen Folgen der Bevölkerungsverſchiebung Die
Landwirtſchaft bedarf infolge ihrer Jntenſivierung nicht nur
der gleichen Zahl von Arbeitern wie früher ſondern ihr
Arbeiterbedarf iſt ganz außerordentlich geſtiegen Daß dies
beſondere Bedeutung für die Provinz Sachſen hat dafür nur
der Hinweis auf den Zuckerrübenbau dieſer Provinz Redner
beſchäftigte ſich ſodann mit der Frage der vermehrten Fleiſch
erzeugung in Deutſchland insbeſondere in der Provinz
Sachſen und führte aus dieſe Provinz zeige den zunächſt auf
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fallenden Zuſtand daß ihre Rindviehbeſtände ſich ſeit 1908
beſtändig vermindert haben trotzdem ſie an ſich ſchon undenn Fum preußiſchen Staatsdurchſchnitt ſtehe n
geſtalteten ſich die Verhältniſſe in der
Aber auch hier ſei ein ganz erſtaunliches Schwanken W n
den Kreiſen zu beobachten Zwiſchen Viehhaltung un r
verteilung ſei auch für die Provinz Sachſen eine guſſauten e
Parallelität vorhanden Redner befaßt ſich weiter mi den
Thematas Fideikommiſſe und Staatsdomänen und
breitete ſich danach über die Frage Wie fördert man die
innere Koloniſation die er mit den Kapiteln Renten
gut Gemeinnützige Siedlungsgenoſſenſchaften und Sied
kungsgeſellſchaften beantwortete Zum Schluß tritt Redner
für die Bildung einer großen leiſtungsfähigen Geſellſchaft
für die Provinz zur wirkſamen Förderung auch der Jnter
eſſen der kleineren Städte ein wovon er ſich hauptſächlich
Erfolg verſpricht Auch die Jnduſtrie ſoll die von ihr ver
urſachten Schäden wieder mit dadurch heilen daß ſie ihre
Arbeiter nicht in Großſtadts Mietskaſernen ſondern möglichſt
im Rentengutsverfahren auf dem platten Lande anſiedelt
Ein Anſinnen das im d Fertehrs ohne über
roße Schwierigkeiten durchzuführen ſeigroße So ß Mailänder Wernigerode

Provinzidl Nachrichten
Ein Hundertjähriger bei der Einweihung des Leipziger

Völkerſchlachtdenkmals

Leipzig 31 Mai An der Einweihung des Leipziger Völker
ſchlachtdenkmals wird auch ein Hundertjähriger der Wagner Joh
Martin Sämann aus Oſtdorf in Württemberg teilnehmen
Er iſt gerade am Tage der Völkerſchlacht bei Leipzig am 18 Okt
1513 geboren und erfreut ſich dank ſeiner geregelten und mäßigen
Lebensweiſe noch guter Geſundheit und Rüſtigkeit Er arbeitet
noch täglich in ſeinem Berufe und im Haushalte ſeines Schwieger
ſohnes Auch geiſtig iſt er noch friſch nur etwas ſchwerhörig Ein
Leipziger Bürger hat den ehrwürdigen alten Herrn für die Feſt
tage zu Gaſte geladen

Dreifacher Selbſtmord von Großmutter Mutter und Kind
Zeulenroda 30 Mai Heute in früher Morgenſtunde

wurden im ſogenannten Herrenteiche zwei Frauen und ein
1jähriges Kind als Leichen aufgefunden Jn den drei
Toten erkannte man die 51jährige Witwe Anna Macht und
ihre 28jährige Tochter Fabrikarbeiterin Agnes verwitwete
Elſchner und deren Töchterchen Margarete Die grauenvolle
Tat dürfte auf Nahrungsſorgen zurückzuführen ſein

Aus dem Elſtertale 30 Mai Blutläuſeſ treten
in verſchiedenen Gärten und Anlagen hier an den Apfel
bäumen ziemlich zahlreich auf Durch einen weißen Flaum
kenntlich ſitzen die Schädlinge am Stamm und an ſtarken
Aeſten Wenn ihnen auch tüchtig zu Leibe gegangen wird
ſo muß dies immer noch energiſcher betrieben werden da ſie
jetzt die Wanderung in die oberen Zweige antreten und die
Vernichtung dann erſchwert wird zu letzterer wird eine
Löſung aus Petroleum Schmierſeife und Waſſer verwendet
aber auch die gewöhnliche Wagenſchmiere erweiſt ſich zweck
dienlich Durch Bezug junger Obſthäume von auswärts ſind
die Schädlinge eingeſchleppt worden

z Weſenitz 30 Mai Die erſten Heufuder
diesjähriger Ernte paſſierten geſtern hier durch Die eigent
liche Heuernte hat damit aber noch nicht begonnen vielmehr
wird ſie ſich noch um 14 Tage bis 3 Wochen verzögern Ge
erntet iſt dieſes Heu auf Sumpfwieſen welche unmittelbar
an die Elſter grenzen und wo der Schnitt auch frühzeitiger
eintritt Der Graswuchs iſt hier durchgängig ein üppiger
und der Heuertrag daher befriedigend

D Pößneck 30 Mai Zum Steuerſtreik der
Ausgetauſchten Wie wir jüngſt mitteilten hält ſich
die Einwohnerſchaft des früher weimariſchen jetzt meinin
giſchen Nachbarortes Köſtitz nicht zur Entrichtung der im
Herzogtum Meiningen nicht aber im Großherzogtum Weimar
beſtehenden Grund und Gebäudeſteuer verpflichtet Nachdem
das meiningiſche Miniſterium eine Eingabe des Köſtitzer Ge
meinderats um Befreiung von dieſer Steuer ablehnend be
ſchieden hat mit dem Hinweis daß ſich die Einwohnerſchaft
nach vollzogenem Austauſch auch den meiningiſchen Landes
geſetzen zu fügen habe hat der Köſtitzer Gemeinderat jetzt be
ſchloſſen in der Steuerangelegenheit ein Rechtsgutachten ein
zuholen Zur Entgegennahme des Gutachtens wird ſich
morgen ein Beauftragter der Ortsverwaltung und ver
tretung nach Jena zu Rechtsanwalt Dr Harmening begeben
Vom Ausfall dieſes Rechtsgutachtens dürfte es dann ab
hängen ob weitere Schritte in der Angelegenheit getan wer
den können

Benndorf bei Gröbers 30 Mai Der Frauen
verein des Kirchſpiels Osmünde welcher jetzt über ſechzig
Mitglieder beſitzt hielt geſtern nachmittag im Schaafſchen
Gaſthof ſeine Monatsverſammlung ab Zuerſt erfolgten
wieder die Anmeldungen einiger neu hinzugekommenen Mit
glieder Hierauf tat man einen Rückblick betreffs der Erfolge
uſw des in dieſem Frühjahr im Schwoitſcher Pfarrtöchter
heim abgehaltenen Wanderkochkurſes Sodann erörterte man
die Frage einiger unterſtützungsbedürftiger Perſonen des
Pflegebezirks Zum Schluß wurden noch einige allgemeine
Angelegenheiten beſprochen und die nächſte Verſammlung auf
Dienstag 24 Juni anberaumt

Mühlhauſen 30 Mai Der Erſtickungstod des
dreijährigen Töchterchens des BVäckermeiſters
Schwarzmann dem Kinde war eine Bohne in die Luft
röhre geraten und auf der Fahrt in die Göttinger Klinik
trat der Tod ein zieht öffentliche Auseinanderſetzungen
nach ſich Die zuerſt zur Hilfe abgerufenen Aerzte Sanitäts
rat Dr Oswald und Dr Rathmann empfinden eine vom
Magiſtrat veröffentlichte Erklärung daß bei einer ſofortigen
Einlieferung ins ſtädtiſche Krankenhaus das Kind gerettet
worden wäre als perſönliche Verletzung Sie treten der
Magiſtratsmitteilung mit großer ärfe entgegen Die
beiden Aexzte erwarten daß der Magiſtrat umgehend und
unaufgefordert ſeine ſchweren Beſchuldigungen und Ver
letzungen widerruft Auch der Vater des Kindes
e ſich öffentlich gegen den Vorwurf leichtfertigen
Handelns

Schläger

m 1

fGfeschäfts und
dTermin Kalen

2 Juni Lodersleben Ortsvorſtand ab 6 Uhr im Gaſthofe
zum weißen Roß Kirſchen Verpachtung

Nebra a Rittergutsverwaltung nm 4 Uhr im Rats
keller Kirſchen VerpachtungLeiling b Welpenfels Gemeindevorſteher ab 6 Ahr im

Matteſchen Lokale Kirſchen Verpachtung
2 Juni Halle Trotha vorm 11 Uhr in Bertels Futter

kuchenfabrik öffentl Verſteigerung von 900 und 1000 Ztr
Bertels Haferbrot mit Zucker in Trotha lagernd durch
Gerichtsvollzieher Hennicke

3 Juni Falkenberg b Torgau Forſtmeiſter vm 9 Uhr Gras
VerpachtungEhe kern i Thür Oberförſterei vm 9 Uhr in der
Zetzmannſchen Gaſtwirtſchaft Brennholz Verkauf

4 Juni Carsdorf a d vorm 11 Ahr auf dem Friedrich
Alb Kirchhoffſchen Grundbeſitz gr Vieh und Jnventar
auktion ſowie Verkauf von Futtervorräten

Roitzſch b Bitterfeld nachm 5 Ahr im Gaſthof zur Stadt
Potsdam Verkauf der Schmidtſchen Gaſtwirtſchaft mit
ca 46 Morgen Rübenacker und Bauſtellen im ganzen oder

geteilt durch H Joachimsthal Berlin Wilmersdorf
4 Juni Holleben Gemeindevorſteher nm 3 Uhr in Brach

manns Gaſthaus Wieſen Verpachtung
Reußen b Zeitz Gemeindevorſtand ab 7 Uhr in Lichten

felds Lokale Kirſchen Verpachtung
Wittenberg Vorwerk Weiden vm 9 Uhr WieſenVerpach

tung5 Juni Lauchſtedt Magiſtrat vm 11 Uhr im Rathaus
Kirſchen Verpachtung

Pretzſch b Weißenfels Gemeindevorſteher nm 4 Uhr im
Gemeindegaſthofe Kirſchen Verpachtung

6 Juni Coswig i Anh Magiſtrat vm 10 Uhr im Rats
keller Wieſen Verpachtung in 4 Loſen

Collenbey b Merſeburg Gemeindekirchenrat nm 2 Uhr
im Ortsgaſthauſe Verpachtung der Pfarrwieſen in 23 Par
zellen

Thale Oberförſterei vm 94 Uhr im Gaſthof Zum Würfel
in Thale Nutz und Brennholz Verkauf Birken Buchen
Kiefern

Schönburg Goſeck b Naumburg vm 7 Uhr bei der Block
ſtation Kirſchen Verpachtung durch die Bahnmeiſterei
Naumburg

Halle Amtsgericht vm 98 Uhr Zimmer 45 Zwangsver
ſteigerung des Hausgrundſtückes in Halle Böllberger
weg 27

Wippra Amtsgericht vm 10 Uhr an der Gerichtsſtelle
Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Dankerode
Koſſatenſtelle 178 mit Zubehör ſowie eines Ackergrund
ſtückes

7 Juni Wittenberg Amtsgericht Zimmer 8 Verdingung
zur Lieferung von Heizungsmaterial für Amtsgericht und
Gefängnis

Weißenfels Eiſenbahnbauabteilung vm 11 Uhr Ver
dingung zum Abbruch des alten Bahnmeiſtermagazins
des Arbeiteraufenthaltsgebäudes und der Zimmererwerk
ſtatt

Halle Amtsgericht vm 98 Uhr Zimmer 45 Zwangsver
ſteigerung des Hausgrundſtückes in Halle Friedrichſtr 55

Ortrand b Liebenwerda Jagdvorſteher vm 10 Uhr im
Magiſtratsgeſchäftszimmer Verpachtung der Gemeinde
jagd auf 6 Jahre

Lödderitz Oberförſterei vm 9 Uhr im Gaſthaus zur Eiche
Nutzholz Verkauf Eichen Rüſtern Stämme und Nutz
kloben

eeee
Deſſau 29 Mai Firmung Biſchof Dr Karl

Joſeph Schulte von Paderborn wird heute abend im Dekanat
Anhalt zur Spendung der Firmung eintreffen Zunächſt fin
det die Firmung in Sandersleben ſtatt am Freitag in
Bernburg und Güſten am Sonnabend nach einem Beſuche
von Coswig in Zerbſt und Cöthen Am Sonntag iſt Firmung
in Deſſau und am Nachmittage Beſuch der Gemeinden Oſter
nienburg und Aten Montag iſt eine Konferenz ſämtlicher
katholiſcher Geiſtlichen des Dekanats Anhalt in Deſſau Der
Empfang des Biſchofs in Deſſau findet am Freitag abends
6 Uhr ſtatt Am Montag reiſt der Biſchof zur Firmung ins
Dekanat Halberſtadt

Leipzig 30 Mai Das Oberhofmarſchallamt des Deutſchen
Kaiſers teilte der Leitung der Jnter nationalen Buch
gewerbegausſtellung Leipzig 1914 mit daß die Beteiligung
der Königl Hausbibliothek an der Weltausſtellung für Buch
gewerbe und Graphik genehmigt worden ſei Der Königl Haus
bibliothekar Dr Peter iſt mit der vorbereitenden Mitarbeit beauf
tragt worden

W Magdeburg 30 Mai Ueberfall Geſtern abend
wurde der Reiſende Julius Hertzmann am Rande des Biederitzer
Buſches in der Nähe der Militärſchießſtände mit mehreren großen
Verletzungen auf dem Kopfe in hilfloſem Zuſtande aufgefunden
Die Verletzungen ſind ihm mittels eines Knüppels der mit Blut
beſudelt in der Nähe gefunden wurde beigebracht worden Der
auf die Spur des Täters geſetzte Polizeihund verlor dieſe
nach einiger Zeit Ob dem Verletzten Wertgegenſtände geſtohlen
worden ſind iſt nicht bekannt Seine Uhr mit Kette und ſeine
Brieftaſche mit einer größeren Geldſumme wurden bei ihm auf
gefunden dagegen kein Portemonnaie Hertzmann iſt noch nicht
rernehmungsfähig Nach Aeußerungen die er beim Verbinden
dem Sanitätsunteroffizier gemacht haben ſoll muß angenommen
werden daß er zu dem Täter in unerlaubten Beziehungen ge
ſtanden hat

Weimar 29 Mai Ein eigener Bergbeamter
An Stelle des bisherigen mit den Funktionen eines Groß
herzoglichen Bergrevierbeamten vertrauten nie Berg
rats Reinicke in Naumburg tritt vom 1 Juli d J an der
Bergaſſeſſor Schulze Berlin als h Bergin
ſpektor mit dem Amisſitz in Weimar Durch das Anwachſen
der Geſchäfte in der Kaliinduſtrie des weimariſchen Landes
hat ſich die Großherzogliche Staatsregierung veranlaßt ge

1ſehen einen eigenen echniſchen Bergbeamten für das
herzogtum anzuſtellen

Eiſenach 29 Mai
lehrlinge Geſtern wurden in f15jährige Kaufmannslehrling Rudolf Schleicher
16jährige Kaufmannslehrling Arno Schreiber aus

Grop

Zwei nette KaufmaFrankfurt a M n
m der

iſefeſtgenommen Sie hatten ſich durch große Gewbaue
verdächtig gemacht Wie ſich herausſtellte hatte Schleicher
ſeinem Chef 2200 Mark geſtohlen und war mit dem Gelde in
Begleitung ſeines Freundes entflohen Die Burſchen hatten
en geſtohlenen Gelde an einem Tage 400 Mark ver

raucht

Heiligenſtadt 29 Mai Gutskauf durch d en
Staat Der Staat plant den Ankauf des Schloßgutes
Gleichenſtein Die großen zumeiſt wenig ertragreichen Län
dereien ſollen aufgeforſtet werden zur Vergrößerung und
Abrundung der ſtaatlichen Forſten Zur Beſichtigung weilen
augenblicklich hier Landforſtmeiſter Schede und Landforſt
meiſter Deuzin vom Landwirtſchaftsminiſterium Regie
rungspräſident v Fiedler und weitere Forſtbeamte

Wernigerode a 30 Mai Aus Furcht vor Er
blindung Geſtern nachmittag hat ſich hier ein Major a D
in ſeiner Wohnung erſchoſſen Tiefe Melancholie jahrelange
Taubheit und zunehmende Erblindung mögen wohl der Anlaß ge
weſen ſein der den alten Herrn dazu trieb Hand an ſich zu legen

Huffſchi Fahrt
Zeppelins Fahrt nach Wien

Frankfurt a 31 Mai Die Frankfurter Zeitung
meldet aus Wien Graf Zeppelin teilte in einer Zuſchrift
dem Magiſtrat mit er werde an einem Tage zwiſchen dem
9 und 13 Juni mit einem Luftſchiff nach Wien kommen
und am frühen Morgen des Tages an dem er 3 Uhr nach
mittags einen Paradeflug über Schloß Schönbrunn auszu
führen gedenke den Abflug von BadenBaden melden Nach
dem Paradeflug beabſichtige er einen Rundflug über der
Stadt Wien auszuführen und auf der Simmeringer Heide
zu landen Der Bürgermeiſter von Wien antvwortete die
Stadt Wien werde ſich außerordentlich freuen den Grafen
begrüßen zu können

Luftangriff auf den Panamakanal
88 Jm letzten Monat hat ein amerikaniſcher Flieger den

Jſthmus von Panama und die neuen Kanalanlagen über
flogen Dieſe Tatſache hat der amerikaniſchen Gelben Preſſe
Veranlaſſung gegeben Befürchtungen dahingehend auszu
ſprechen daß die koſtſpieligen Schleuſen und Schleuſen
kammern zukünftig durch das Ab werfen von Bomben
leicht gefährdet werden könnten Demgegenüber wendet die
amerikaniſche Fachpreſſe ein daß im Kriegsfalle der Kanal
durch Luftabwehr Geſchütze und durch eigene Flugapparate
gegen ſolche Angriffe ausgiebig gedeckt ſei Außerdem böten
die wirklich ver wundbaren Stellen des Kanals ein
ſoſchmales Ziel dar daß ein Abkommen auf ſie aus der
Luft die größten Schwierigkeiten bieten müßte Die einzigen
Stellen der Schleuſen die wirklich zu verletzen wären ſind
die aus Stahlplatten beſtehenden Schleuſentore Die
Teile davon die der Zertrümmerung durch ein Exploſivgeſchoß
ausgeſetzt ſind ſind nur 65 Fuß lang und 7 Fuß weit geben
alſo zuſammen eine ſehr kleine Scheibe für einen Flieger

z aus kugelſicherer Höhe Ein ſchon beſſeres Ziel bieten die
Maſchinen mit denen die Schleuſentore bewegt werden und
die einen Durchmeſſer von 25 Quadratfuß haben Selbſt
aber wenn ſie durch Bombenabwurf zerſtört wären ſo bliebe
immer noch die Möglichkeit die Schleuſen durch Handbetrieb
zu unterhalten

Das Luftſchiff L 1 Schütte Lanz unternahm Freitag
früh von Berlin aus eine Fahrt über Kottbus Guben und Fran
furt Oder und kehrte um 10 Uhr von der Fahrt zurück

Waſſerflugplatz Warnemünde Man ſchreibt dem L
Am vergangenen Sonnabend wurde eine für die Entwicklung de
Flugweſens bedeutungsvolle Frage zum Abſchluß gebracht Auf
Grund gutachtlicher Aeußerung des Reichs Marineamts iſt die
Einrichtung eines Waſſerflugplatzes in Warnemünde endgültig
beſchloſſ Durch Verhandlungen an Ort und Stelle ſowie auf
Grund einer Beſichtigung an der unter anderen vom Reichs
Marineamt Kapitän Behniſch und von der National Flugſpende
der geſchäftsführende Kurator Geheimrat Albert teilnahmen

flugplatz zur Verfügung geſtellte Gelände vor den Angeboten
anderer Städte den Vorzug verdient Die Begründung des Waſſer
flugplatzes ſoll unverzüglich in Angriff genommen werden Da

und zur Ausprobung von Waſſerflugzeugen gegeben Auch ſoll im
nächſten Jahre in Warnemünde ein Waſſerflugzeug Wettbewerb
großen Stils veranſtaltet werden der vom Reichsmarineamt und
der National Flugſpende mit erheblichen Mitteln unterſtützt wird
Der Deutſche Luftfahrerverband wird ſich am nächſten Sonnabend
über die Organiſation des Wettbewerbs ſchlüſſig werden Das
Gelände für den Waſſerflugplatz bei Warnemünde liegt öſtlich der
Warnow und iſt durch eine elektriſche Bahn erreichbar Der Flug
platz erhält einen Zulauf ſowohl von der See als vom Breitling
her Da der Breitling eine ſeeartige Ausbuchtung der Warnow
iſt wird die neue Anlage die Eigenſchaften eines Hochſeeflug
platzes mit denen eines Binnenſeeflugplatzes vereinen

Bäder und Kurorte
Berner Oberland Als bedeutende Attraktion verzeichnet das

Saiſonprogramm von Jnterlaken die Freilicht Vorführungen von
Schillers Wilhelm Tell die vorigen Sommer ein ausgewähltes
Publikum als Zuſchauer vereinigten Am 1 Juni findet in dem
ſchmucken Kurſaal die konzertmäßige Aufführung der Calvenfeſt
ſpiele ſtatt wozu bedeutende Soliſten gewonnen wurden Die
Zahl der Mitwirkenden beträgt 350

Aus Baden Schweiz ſchreibt man uns daß bereits 4947
Badegäſte eingetroffen ſind Verſchiedene Neuerungen im Kur
ſgal und in den Hotels bewähren ſich vorzüglich Die heilträftiger
Schwefelthermen in Verbindung mit den klimatiſchen und
ſchaftlichen Schönheiten und die vortrefflichen Unterkunftsperhält
niſſe haben die alte Bäderſtadt zu dem berühmteſten Kurort der
Nurdſchweiz geſtempelt
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mit wird der beteiligten Jnduſtrie Gelegenheit zur Anſiedelung
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Stadtkreis Halle zu

44 Juli 1913 endet

Bilanz der Zuckerfabrik Körbisdorf A
5

ſage an
T 79Abschreibung o 6061 70 115 17249

i nd Utensilien 181 901 75ſasehinen eng i 152 60
180 749 15

Abschreibung 18 074 91 162674
ſtreltrocknungs Anlage 1ruiſgene Beleuchtungs Anlage 1

vorrätige Fabrikate an Zucker Slrup 4813 77
fabrik Materialien 48 653 35 82gübensamen Vorräte 4130 7 57 597
Kohlengtubebau Konto 79 585 64

Zugang 2 233 5581 819 19

Abschreibung 8 181 91
73 637 28

vorräte der Kohlengrube 72641 72 76 329
Jicgeleibau Konto 7 708 dt Abpschreibung 770 81s 937 25

vorrite der Ziegele i 4720 11 657gisenbahnbau Konto 23 200 86Zugang 480 1223 680 98
Adschreibung 2368 09

21 312 8
glsenbahn Materialien 2 172 981 23 485
Grundstücke 1110 503 ha T 792 625

Zugang ha 228975T ha 27 57 59 05Abgang 7 o268 ha 9 346 20
1111 ha 2877 2571Autorisierte Landschafts
Hypothek 3 631 26 2 808 620

Acker und Wirtschaftsgeräte 83 928 79
Zugang 4 881 1988 809 98
Abschreibung 8 880 99

79 928 99
Feldinventar der Pachtungen 72 149 12
Vieh Bestän de 509 031 50Oekonomie Materialien v 124007 27
Getreide Vorräte 84 263 05Futter Vorrät e 119 456 77 9838 836 70
Kassenbestand 9 984 52Kautions Effektoen 59 594 33Hypothex 20 000Bitexten 50 958 401 70958 40Kautionen u vorausberahlté vächte 77 555 75
Guthaben bei Bankiers 131 7355 05
Aussenstände f verkaufte Kohlenfelder 900 222 77
Sonstige Aussenstände 71 öa 49 1 224 53274

V

Sumwa 25 609 44608

Passe g

2 760 o

aktieu Kupita rHypotheken Kapita 2 34 eHyvotheken Zinsan 21 623Kreditoren in laufende Rechnung 121 623
Dividenden Konte 1908/09 60

1909/10 72x e 1910/11 126 258Spozial Reserverouds Kont Hagel T 25 000
versicherungsfonds 64 257 33Neubau Konto 100 900Unterstützungsfonds Konto 246 326 13Gewinn und Verlust Kont

Summa 25 609 446 03

Debet Gewinn und Werlust Konto Credit
14 5An Verlust 191112 47 800 88 Per Gewinn der Fabrik 240 455 65v Zinssn 02 579 13 v Landwirtschaf 246 406 88Handlungs Unkosten c r 40792 19 Kohlengrube 15 467 26Talonsteuer O 27 000 Zlegele r 11 824 85v Verlust aut Effekten 5 383 90 Dividenden Konto 1907,08 66Zu Abschreibungen wurde

verwendet

a Pabrikgebäude 6 061 70Maschinen und Utensili 18 074 91
c Kohlengrubebau 8 181 91
d Ziegeleiba 770 81e Eisenbahnbau 2368 09Acker u Wirtschaftsgeräte 8 880 991 44 338 41

Reingewinn 246 326 13Der Gewinn soll wie folgt ver
teilt werden

100 dem Reservefond 24632 61
Tantieme dem Vorstand 13301 61
490 Dividende 108000 00
Tantieme d Aufsichtsrat 11369 35
390 Superdividende 81000 00
Vortrag a neue Rechnung 8022 56 246 326 13

Summa 3514 220 64 Summa 351422064
Körbisdorf äen 31 März 1913

Zuckerfabrik Körhbisciorf A G
W Kuntre

Vorstehende Bilanz zowle das Gewinn und Verlust Konto geprüft und richtig befunden
Sohrödsop

Vorstehende Bilanz und Gewinn und Verlust lonto habe ich geprüit und mit den ordyungsmässig und richtig geführten
Körbiscdorf im Mat 1913

Geschäftsbüchern übereinstimmend gefunden
Körbisdorf den 10 Mai 1913

Die tür das Geschäftejahr 1012/13 auf 790 festgesetate DividendeKann vom 2 Jan er ad mit 42 Mark pro ARtie bei
dem Hallieschen Bankverein von Kuliseh Knempt Co

in Halle a d Ser Direktion der DisKkonto Gesellsehotft in Berlim
den Herren P Co in Leipzig undber uns gegen Hinterlegung der Dividendensoheine Serie V Nr 1

erhoben werden
Körbisdorf den 30 Mat 1913

Zuckerfabrik Körbisdorf A G
Moering ppa P Schoell

Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Liſte der in der Stadt Halle für das Steuerjahr 1913
einem Jahreseinkommen von mehr als 660 Mark bis ein

ſchließlich 900 Mark mit dem fingierten Normalſteuerſatze von
4 Mark zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen liegt vom

bis zum 16 Juni 1913 in unſerm Steuerbureau Zimmer Nr 14
16 und 17 des Rathauſes öffentlich aus

Gegen die Veranlagung ſteht dem Steuerpflichtigen binnen
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungs
friſt die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Vor
itzenden der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion für den

Wir weiſen darauf hin daß die Berufungsfriſt mit dem

Halle den 30 Mai 1913 h Der Magiſtrat

Roering

H Lindemann A GSoedeckoe

Fritz Hasse

Ausſchreibung
Die Ausführung von Maurerarbeiten zur Jnſtandſetzung der

äußeren Anſichtsflächen der Einfriedigungsmauer des Rordfried
hofes ſoll im Wege der Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Donnerstag den 5 Juni d vorm 10 Uhr

an das Bureau I Zimmer Nr 120 des Polizeigebäudes Drey
hauptſtr 6 einzureichen Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr 123 des Hochbauamtes in der Zeit von
10 1 Uhr vormittags zur Einſicht aus woſelbſt auch die Ver
dingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden können

Halle den 30 Mai 1913
Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Die Staatlich Städtiſche Baugewerkſchule in Halle umfaßt drei

Klaſſen und bildet den Unterban zu einer Königlich Preußiſchen
fünfklaſſigen Baugewerkſchule Jm kommenden Winterhalbjahre
werden die Klaſſen 5 und 4 im Sommerhalbjahr 1914 wird die
Klaſſe 3 betrieben Der erfolgreiche Beſuch der Klaſſe 3 berechtigt
zum Eintritt in Klaſſe 2 einer Königlichen Vollanſtalt ohne be
ſondere Prüfung Das halbjährliche Schulgeld beträgt 80 Mark
Das Winterhalbjahr beginnt am 13 Oktober vorm 10 Uhr
Meldungen haben bis zum 1 September zu erfolgen Auskunft
erteilt Direktor Brumme Gutjahrſtraße 1

Halle im Mai 1913

Bekanntmachung
Die auf dem Stadtgottesacker belegenen Erbbegräbnisſtellen

Nr 762 am 19 Juni 1861 an den Kanzleirat Scharr verliehen
Nr 330 am 14 September 1847 an Frau Profeſſor Meckel ver

liehenNr S am 6 März 1857 an den Kaufmann Hampke verliehen

Nr 426 am 20 Auguſt 1851 an den Nadlermeiſter Wilhelm Nau
mann verliehen

Nr 625 am 20 Auguſt 1857 an den Konditoreibeſitzer Auguſt
Lauffer verliehen

Nr 575 am 11 März 1856 an den Tiſchlermeiſter Friedrich Meinel
verliehen

Nr 688 am 22 Juni 1869 an Frau Hartig geb Schwarzwäller
verliehen beigeſetzt der Oekonom Ottomar Schwarzwäller

Nr 759 am 14 Mai 1861 an den Getreidehändler Ernſt Gülden
fuß verliehen

Nr 676 am 31 Auguſt 1859 an die Witwe Emilie Weber geb
Erhard verliehen

Nr 1525 am 3 Dezember 1870 an Fräulein Thereſe Weber ver
liehenNr e am 3 März 1874 an die Geſchwiſter Emilie und Alwine

Weber verliehen
Nr 922 am 12 Februar 1864 an den Rendant Pallas verliehen
Nr 926 am 1 März 1864 an den Kaufmann Friedrich Hebekerl

verliehen zuletzt beigeſetzt die Witwe Chriſtiane Schenk geb
Helbig
r 228 am 24 April 1840 an Fräulein Pommer verliehen

Nr 540 am 10 April 1855 an die verw Frau Emma von der
Lütke verliehen beigeſetzt der Schüler Georg Bruno Beyer

Nr 1242 am 6 Juni 1867 an die verw Frau Amtmann Rath
Emma geb Schombarth verliehen

Nr 657 am 30 Dezember 1858 an den prakt Arzt Dr med Reil
verliehenNr i812 am 20 Juli 1868 an Fräulein Friederike Grunewald
verliehen

Nr 1139 am 31 Auguſt 1866 an den Diakonus Rudolph Schmeißer
verliehen

Nr 1090 am 28 April 1866 an die Witwe Friederike Bethmann
geb Krauſe verliehen

Nr 1230 am 1 April 1867 an den Paſtor em Ludwig Mühl
mann verliehen

Nr 596 am 27 Auguſt 1856 an den Schneidermeiſter C Jenicke
verliehen

Nr 1251 am 7 September 1867 an den Ziegeldeckermeiſter Her
mann Fiſcher verliehen beigeſetzt Frau Chriſtiane Saſſe geb
Gebhardt und Auguſt Klietzſch gen Saſſe

Nr 1265 am 11 Dezember 1867 an den Rentier Karl Blumenau
verliehen

Nr 1499 am 5 Oktober 1870 an die verw Frau Amtmann
Blumenau Wilhelmine geb Koch verliehen

Nr 1268 am 10 Januar 1868 an Frau Gutsbeſitzer Reinicke geb
Jammermann verliehen

Nr 1333 am 21 September 1868 an den Amtmann Gottfried
Faulwaſſer verliehen

Nr 1308 am 4 Dezember 1870 an die Witwe Chriſtiane Schulze
geb Sturm verliehen

Nr 233 am 20 Juli 1840 an den Buchdrucker Grunert verliehen
Nr 1203 am 26 November 1866 an die verw Frau Roſine Dahte

geb Friedrich verliehen
Nr 1389 am 21 September 1869 an den Kaufmann Hermann

Fordemann verliehen
Nr 1383 am 3 Auguſt 1869 an den Rittergutsbeſitzer Wilhelm

Roloff verliehen
Nr 1368 am 24 April 1869 an die verw Frau Paſtor Engelbrecht

geb Heydenblut verliehen
Nr 1314 am 23 Juli 1868 an den Rendant Gottlob Siegert ver

liehen
Nr e am 3 Februar 1870 an die Geſchwiſter Wagner ver

liehen
Nr 1571 am 21 Januar 1872 an den Paſtor Conſtant Aurbach

verliehen
Nr 1575 am 15 Oktober 1883 an den Bahnhofs Jnſpektor Trau

gott Leidhold verliehen
Nr 770 am 31 Auguſt 1861 an den Konditor Beyer verliehen
Nr 1600 am 9 Januar 1873 an die Witwe Henriette Beyer geb

König verliehen
Nr 1245/6 am 3 Juli 1867 an den Oberlehrer Heinrich Meyer

verliehen
Nr 1510 am 7 November 1870 an den Steinſetzer Karl Scheibe

verliehen

Nr 1523 am 12 Dezember 1870 an die Predigerwitwe Hartung
verliehen beigeſetzt der Paſtor em Wilhelm Weber

Nr 397 am 5 Juni 1850 an den Kupferſchmied Woelke verliehen
Nr 1066 am 12 Dezember 1865 an die Witwe Näumann ver

liehen

Nr 1337 am 21 September 1868 an Frau Emilie Gneiſt geb von
Czettritz verliehen

Nr 197 am 3 September 1836 an den Profeſſor Heffter verliehen
Nr 440 am 8 Januar 1851 an die Buchbinderwitwe Luiſe Große

geb Thiemann verliehen
Nr 1871 am 18 Juli 1879 an den Major a D von Gauvain

verliehen
Nr 892 am 10 Juni 1863 an die Witwe Sophie Grießmann geb

Koch verliehen
Nr 1779 am 6 Mai 1877 an Fräulein Agnes von Münchhauſen

verliehen
Nr 2075 am 12 Dezember 1882 an den Tiſchlermeiſter Heinrich

Lampe verliehen
Nr 345 am 9 Mai 1848 an Fräulein Wagner verliehen zuletzt

beigeſetzt die Predigertochter Auguſte Wagner
Nr 322 im Jahre 1847 an den Profeſſor Dr Marks verliehen
Nr 460 am 8 Oktober 1852 an die verw Frau Hauptmann

Münnich geb Marks verliehen
Nr 474 am 22 März 1853 an die verw Frau Oberſt v Natzmer

verliehen

Nr 195/6 am 30 Juli 1836 an den Oberbergrat Perlberg ver
liehen

Nr 127 am 9 Juli 1832 an die Witwe Marie Roſine Fiſcher geb
Funk verliehen

befinden ſich fortdauernd ohne Pflege
Wir erſuchen die berechtigten Jnhaber dieſer Stellen ihren

Verpflichtungen zur ordnungmäßigen Jnſtandfetzung der Grab
ſtätten bis zum 5 Juli 1913 nachzukommen widrigenfalls die
Srellen mit allem Zubehör zur Wiederbelegung eingezogen
werden

Halle den 28 Mai 1913
Der Magiſtrat

Vekanntmachnung
Die Schweinepeſt unter den Schweinen des Herrn K Frenket

iſt erloſchen
Die Sperrung des Grundſtücks Schleifweg v iſt aufgehoben

worden

Das Kuratorium der Staagtlich Städtiſchen Zandwerkerſchule
Halle den 30 Mai 19142

die Polizeiverwaltung



ache auf Porrat

Original und en minfaturs

Fahnen Nägel Schllder u Fhrenkränze
I Ehren Preise

achten So

Wir ühornehmen

itto meine Gold ung

J S W
Orden

in grosser Auswahl
tfar jeden Sport

passend
am Lager

r

HKochzoeits u
Jubiläums
Silderwaren Sohaufenster

mr ren

Französin
M olle Jacquier Karlstr 23erteilt tranzös, UVnterrieht

Klovieruntepri t wird erteilt g
mäß Honor Steinweg

Unrmachoer
Mtero Leipzigerstr

Gogrondoet 1859

Original and en minlature

beschenke

e èöä ,eeeeeeee

Beseitigung von Schwierigkeiten jeglicher Art
durch Sanierung Akkord Gläubiger Arrangements pp

Vmwandlungen und Fusionen
Einrichtung von sachgemässer übersichtl Buchführung u fortlaufende Kontrolle derselben

Kaufmännische und technische Revisionen
Eigenes chem bot mikrosk Untersuchungs Institut

Die gesamte Tätigkeit wird Ausserst gewissenhaft und diskret von erfahrenen in
der Branche langjährig erprobten Beamten zu kulantesten Bedingungen ausgeführt

Brauerei Treuhand Gesellschaft
Berlin W 30 Münchenoretr 45

ernsprecher Amt Lützow Nr 9872
Telegramm Adresse Braufinanz Berlin

e See a S
I Nvbeltransporte

werden äußerſt billig
angenomm Unſer Ge
ſchäftsbetrieb beginnt d

J Juni und iſt men
eingerfchtet Großer
modern Wagenpark
am Platze

Gebr Echkardt
Landsbergerſtraße 65

Telephon 38382

Möbeltransport und
Speditionsgeſchäft

e Zimmorwohnung m elektrVermietungen x Licht u Gartenbenutzung ſofort
x oder ſpäter zu vermieten

Die bisherigen

h r

VBureau Lager
auch

hiex Magdeburgerſtr 67 Nähe

mit Kontor in jeder Größe

Pferdeſtälle
geteilt ſofort evtl ſpäter zu vermieten

d Landwirtſchaftskammer Magdeburgerſtr 67

D Dampf n elektr Kraft Gas u
i ſpäter zu vermieten Marienſtr 2

Hannover Schillerstrasse 28
Fernsprecher Amt Nord Nr 3650

Telegramm Adresse Braufinanz Hannover

nene e

und Wohnräume
der Speditionsfirma
Maoartin Wiünkler

Bahnhof ſind im ganzen oder
Näh Arbeitsnachweis

rräume Bahnnähe

hello Räume mit und ohne
Dampfheizung ſof oder

Näh II Et
S

Jölnn
Wald ſtraße 40

Einfam Villa 7 Zim 5 Kamm
gr Gart dirokt a Walde iſt ſof o
ſpät z vorm Dölauer Harztſtein
fabrik Halle Grüuftr B

akieh Wagnerstr 40
hochpartere

Passend für Hutgesechätt
L aciem

n vermieten Offerten unter
s954 an Rud Mosse Halle

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmorn zum 1 Oktober
u vormieton Näh Gr Steinſtraße 19 vart links

Abäherrsehaftl Wodnune

J Etage nur noch v 1 Fam bew
11 Bad Küche Zubeh Garten
elektr Licht f 1800 evtl noch
billiger weg Fortz v 1 10 13 zu
verm Zu erfr Mühlweg S I

JTafontaineſtr 34 J
X 9St Kücho Mädchenk Speiſol
X Bad Zubeh, ſof od ſpät Näh
x Gr Steinſtr19,Priv Burgau

Do r

Anzüge
Trikots
n

Mäntel
W and

tücher
Hosen

Hauhben

J

Enfibad Artikel

I

e
9
9

0Burgſtr
Laden mit Fadenſtube

S I Oktober zu vermieten,
H Näh Vauburean Uleſtr 3

Marienstr 2
Nähe Leipzigerſtr und Magde
burgerſtr herrſchaftl Wohn
J Etago Salon 4 Zimmer Küche
mit Speiſek Bad Mädchenk
Bodenk und reichl Zubeh ſof od
ſpäter Näh daſelbſt II Etage

Frdl ruh Balkonzimmer an
Dame m Penſ abzg Harz 50 Il

O

r n n r r

9

poſtgebäude Halle Saale Zim

S S Jc S

Der Arzt
fyvieno Ausstellung Dresden
GOoOLOENEMEADAILLE

Enaeclla

pfiehlt ihn

Aleiurerkauf August Pirl er
Seletatraase 10 LPoelephon 2748

ne

Laden i den
stube

in der beſten Geſchäftslage von
h ſofort zu vermieten

Reflektanten wollen Offerten unt
B 8485 in der Exped d Ztg
niederlegen

per 1 Juli 8 vermieten Näh
S daſelbſt oder Baubureau Uleſtr 3

Wohunng mit oder ohneGries

un Aie 3nahe Univerſitä egater Poſt
p i 10 13 z verm Schnlſtr 7 I
2 Wohnungen I Et hochmod

4 Zimmerx Bad uſw 1 7 u 1 10
zu vermieten Zu erfragen

Wörmlitzerſtr 109 Eckladen

Reisehüte
Panamas etce

in allen Formen und
Preislagen

Garnierte Jüte
weit unter Prois

b Hege Puhermadter

Ftagen Atolier
Leipuigerstrasso 12

nur 1 Tr rechts
sohräg der Ulrichskirche

gegenüber

Verdingung
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rungsban des hiefigen Haupt
poſtgebändes erforderlichen
Dachbinder und Trägerliefe
rungen ſollon im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben
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Friſt für dis Vertragserfüllung
6 Monate nach Erteilung des
Zuſchlags Zeichnungen Bedin
gungen für die Bewerbung uſw
Vertragsbedingungen Gewichts
berechnung ſtatiſche Berech
nung und Preisvexrzeichnis liegen
im Baubureau,Hauptpoſtgebäude
Halle Saale Gr Steinſtr 72
Zimmer 160 zur Einſicht aus und
können daſelbſt mit Ausnahme
der Zeichnungen und ſtatiſchen
Berechnungen von 1 Mark be
zogen werden

Die Angebote ſind unterſchrieben
und verſchloſſen mit einer den

t Original Wert

nebſt Zinsbogen

Bei der am 13 März 1913 ſtattgefundenen Ausloſung u
3igen Teilſchuldverſchreibungen wurden die

2 baden h Brunnenstt ß5 574 731 757 750 795 815 857 gezogen Die Einlöſung erfolgt
4 4

1 Juli 1913 ab durch unſern Schatzmeiſter Herrn Mechaniker on
Optiker Otto Unbekannt Gr Ulrichſtr 1Ia gegen Rückgabe der Schw

Loge zu den fünf Türmen am Salzquen

g

Nummern 16
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Anpflanzungen und zwar

Merſeburger Flur
b auf dem

o auf der

burger Flurgrenze

Naumburgerſtraße

3 v

35 000 qm

52

m 7e

h

Kirschenverpachtung
Die diesjährige Kirſchennutzung auf den hieſigen Kommungl

a auf der MerſeburgClobigkauerſtraße bis zur Grenze
erichtsrain bis zur LauchſtedterChauſſee u

dem Wege längs der Eiſenbahn vor demKrieg adterſtrahe von der Lauchſtedter Chauſſee bi
zur Knapendorfer Flurgrenzs und auf dem
wege von der Lauchſtedter Chauſſee nach der Kriegſtädter
ſtraße
auf der MerſeburgGeuſaZſcherbenerſtraße bis zur Merſe

e auf der Weißenfelſerſtraße und der Bäume auf der alten

H auf der Kirſchenpflanzung hinter dem e grrlas
g auf dem Abhange des früher Burkhardt ſchen Feldplaneg

vor dem Klauſentor ſoll am
Sonnabend den 7 Juni 1913 vormittags 10 Uhr

im Untern Rathausſaal öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termin bekannt
emacht können aber auch ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſutunden im Magiſtratsbureaun eingeſehen werden

Merſeburg den 28 Mai 1913
Die Oekonomie Deputatton des Magiſtrats

Wir wollen unſer mit Bahnanſchluß verſohenes

Dampfsägewerk
in Froburg i S

mit 3 Voll und 1 Horizontalgatter div Kreisſägen pp und
Lagerplatz nebſt 3 großen ſchönen Schuppen,

alles in beſtem Zuſtande weit unterm Wert unter
günftigen Beodingnugen ſofort verkaufen 5Reflektanten bitten wir ſich wegen Veſichtigung und J
Kauf mit unſerem Liquidator Joncehim Fritz Krüger S
in Coethen in Anh in Verbindung zu ſetzen

GBäayerische Waldindustris
Giossseke Sehmigt 6o in Uqu

in Coethen in Anh
r e äeeeeceeeeehren

der

auf

Kommunikatione

e

1 h c

e etc

Jnhalt kennzeichnenden Aufſchrift
verſehen an das genannte Bau
bureau frankiert einzuſenden

Die Angebote werden in Gegen
wart der etwa erſchienenen Bioeter
den 16 Juni d vormittags10 Uhr im Baubureau Haupt
mer 160 geöffnet

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen vom
Tago der Eröffnung der Angebote
ab gerechnst

Falls keins der Angebote ſür
annehmbar befunden wird bleibs
die Ablehnung ſämtlicher Ange
bote vorbehalten

Halle Saale d 31 Mai 1913
Die Bauabteilnng

Vekanntmachnng
Am 9 Juni d vormittagst10 Uhr ſoll im Nußbreiter

Schießhauſe der Anhaug der
ſtädtiſchen

Kirlchennſlannugen
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden

Eisleben d 27 Mai 10912
Der Magiſtrat

CÜCTÜ a

pPetzzoho Dolkors

Zahlung genommen
dieſer Zeitung erbeten

Kauf oder Tauſch
Lamcdwirktsehaftt

zirka 20 Morgen Acker und Wieſe in Sachſen bei Leipzig gute er
tragreiche Gegend gute Gebäude und reichlich Jnventar ſofort zu
verkaufen Evtl wird Zinshaus mit Laden oder Gaſtwirtſchaft in

Gefl Offerten unter N 8474 an die Expedit

Mehrere Kapitaliſten
können ſich noch mit kleineren und größeren Beträgen an einem
hochrentablen Unternehmen behufs Erweiterun
Kapital wird ſich mit 20 Prozent verzinſen

beteiligen Das
Neflektanten erfahren

Näheres durch M Badlich Geſchäftsführer des Vereins
Creditrefevtat 2WWeiſzenfels g S

on der Reise
zanrüiohk

Herm Richter Dennist

Sonnen Sohirme

bedeutend

zurück
geſetzt

in grosser Auswahl

Loipeaiger Ser 14

im 72 Lebensjahre

den 30 Moli 1913

Plissoe Bronnerel
moderner Röcke ſchnell und villig

A Schulae Sternſtraße 8

Erich Meine
Goldschmied

gr Ulrichstr 85 h alt Fremenacs

Hochzeitsgeschenke

in silbernen und versilberten
Warep

Rab Spar Markoen

m

m

C Voeriobungsringe

Juwelier Tittol
Gos gesch

Familien Maehriehten

Verlobungs Anzeige
klpe Erbartt

nen dogelponl
Verlobte

Statt besonderer Rnzeige
Heute mittag entschlief sanft nach langem schweren

Leiden der Gymnasiaflehrer a D

Prof Dr Karl Thiele
Halle a d Hermannstrasse 34 und Wlen

frau Thekla Thiele geb Graser
Johannes Thiele

Die Beerdigung findet Montag nechmiteg 3 Vhbr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Halle a d Im Mal 1013
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